
Bauch trifft Computer von Kai Neumann, 2008

Kaum ein Bereich, in dem wir Menschen unsere Entscheidungen nicht von einer Ein-
schätzung der zukünftigen Entwicklung von Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft ab-
hängig machen. Doch wie schätzen wir die Entwicklung ein? Raten wir? Vertrauen wir 
auf ein Bauchgefühl? Sind wir Experten aufgrund einer Kenntnis der Vergangenheit? 
Oder hilft ein Computermodell? Hier eine kurze Gegenüberstellung und eine Vorstel-
lung einer Modellierungsmöglichkeit. Ergebnis: Einfach zu erstellende, qualitative 
Computermodelle können Raten, Bauchgefühl und Expertenwissen vereinen und er-
weitern. Solche Modelle können zudem erstmal ohne große Methodenkenntnis von 
den Entscheidern selbst erstellt werden:

Um es vorweg zu nehmen: alle Methoden funktionieren und versagen. Zuerst zum Funkti-
onieren:

Börsenspiele werden von Laien gewonnen, die teilweise nur geraten oder gar gewürfelt 
haben.

Hinter dem Bauchgefühl steckt die so genannte intuitive Intelligenz, unsere Fähigkeit eine 
Vielzahl diffuser Informationen unscharf und unbewusst abzuwägen und eine zumeist rich-
tige Entscheidung zu treffen. Tatsächlich ließe sich mit mehr Zeit bewusst machen, wie wir 
zu unserer Bauchentscheidung gekommen sind.

Experten - das leuchtet ja auch ein - wissen es immer am besten, wenn eine Situation aus 
der Vergangenheit sich wiederholt. 

Und Computermodelle sind immer dann richtig, wenn das Modell die Realität gut getrof-
fen hat bzw. die entscheidenden Faktoren berücksichtig und richtig eingeschätzt wurden. 
Computermodelle werden bis heute aber auch nur von wenigen Experten erstellt, ge-
nutzt und verstanden.

Nun zum Versagen:

Mit Raten ist das Versagen rein stochastischer Natur und tatsächlich hochwahrscheinlich. 

Das Bauchgefühl ist nur dann besser als Raten, wenn wir auch die entscheidenden Infor-
mationen wahrnehmen, irgendwann einmal bewusst vergleichbare Situationen verarbeitet 
haben und ein Gefühl für möglicherweise nicht-lineare Entwicklungen haben - dazu später 
mehr. 

Der Experte hat natürlich nur dann - und damit immer seltener - Recht, wenn die Ent-
wicklung mit der Vergangenheit vergleichbar ist. 

Computermodelle gibt es im Kleinen für Unternehmen, Banken etc. und im Großen, für 
Institute, Wetteragenturen etc.. Es gibt sogar das so genannte Weltmodell vom M.I.T., das 
u.a. der Club of Rome zur Simulation der Weltentwicklung nutzt. Es gibt aber kein Modell, 
das komplexe Entwicklungen immer exakt vorhersagen könnte.

Und genau das bedeutet das Wort 'komplex' auch. Komplex heisst, dass etwas nur annä-
herbar, aber nie berechenbar ist. Das Wetter, die Börse, gesellschaftliche Trends usw. sind 
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komplex. Eigentlich ist alles komplex, was mit dem Verhalten von Menschen zu tun hat. 
Niemand hatte vorhergesagt, dass SMS auf einem Mobiltelefon einen Markt bedingen 
können, oder dass sich ein Rauchverbot so schnell würde durchsetzen können. Auch der 
Erfolg eines Klingeltons, der innerhalb von zwei Wochen 78 Mio. Dollar Umsatz erzielt, war 
vorweg kaum vorstellbar.

Was aber ist nun trotz Komplexität vorhersagbar? Aktienkurse, Börsenentwicklungen etc. 
sicherlich solange, wie sie einen gerade laufenden Trend fortschreiben, wobei die Trend-
wende exakt vorherzubestimmen schon wieder Raten, Bauchgefühl oder ein Modell mit 
den richtigen Faktoren erfordert. Vorhersagbarkeit entsteht auch, wenn ein Trend selbst als 
höchst wahrscheinlich erscheint - etwa die zukünftig gesteigerte Nachfrage nach erneuer-
baren Energien.

Computermodelle haben bisher nur mit mathematischen Beschreibungen der Zusam-
menhänge funktioniert. Diese Modelle werden erst seit kurzem nicht mehr grundsätzlich 
in Frage gestellt, wenn sie irgendetwas falsch berechnen oder an vielen Stellen nur An-
nahmen oder gar Bauchgefühle abbilden und nur schwer messbare oder gar keine verifi-
zierbaren Zusammenhänge. Endlich werden diese Modelle auch nur als Abbildung von 
Annahmen verstanden, deren Auswirkungen betrachtet werden. Vor allem werden diese 
Annahmen im Modell variierbar und das wahrscheinliche Resultat betrachtet.

Eine neue, interessante Alternative zu den heute immer noch relativ aufwändigen mathe-
matischen Modellen sind so genannte qualitative Modelle. Bei diesen geht es letztlich da-
rum, das Bauchgefühl abzubilden und zu verbessern. Hier ein Beispiel: 

Die Überlegung oder Diskussion fragt, wie sich der demographische Wandel und die Glo-
balisierung auf bestimmte Regionen auswirken werden. Am Computer wird das Zusam-
menspiel der Faktoren visualisiert. Es werden dabei jeweils nur die Einflüsse eines Faktors 
auf einen anderen grob geschätzt (mit ‘schwach’, ‘mittel’ oder ‘stark’ bzw. einer Angabe von 
Prozent) und heraus kommt am Ende ein Gesamtbild, das Wirkungsketten und Wirkungs-
schleifen berücksichtigt. Wirkungsschleifen, auch selbstverstärkende und ausgleichende 
Rückkopplungsschleifen genannt, charakterisieren viele Phänomene der Realität, z.B. das 
Bilden und das Platzen einer Aktienblase wie auch deren mögliches Ausbleiben: Je mehr 
kaufen desto höher geht der Preis desto mehr kaufen und rechtfertigen ihren Kauf mit 
übertriebenen Erwartungen. 
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Das folgende Beispiel eines Zukunftsmodells enthält bereits 197 Wirkungsschleifen - diese  
ohne Modell zu Erkennen übersteigt schon fast die intuitive Intelligenz. 

Abbildung: Beispiel eines Ursache-Wirkungsmodells in der Freeware-Version des CONSIDEO MODELER

So würden sich nach diesem Bild auf Europa kurzfristig am vermeintlich stärksten der 
weltweite Rohstoffverbrauch und die Entwicklung in China und Indien auswirken - beides 
allerdings gleichzeitig zum Guten wie zum Schlechten und daher mit relativ geringer Wir-
kung. Das Bevölkerungswachstum bzw. die Überalterung und auch die Entwicklung der 
Binnenmärkte in den Schwellenländern hingegen sind unmittelbar und stark spürbar. Der 
Arbeitskräftemangel und als Lösung dafür der Einwanderungsbedarf sind langfristig ent-
scheidend usw..

Diese Einschätzungen hätten sicherlich sowohl mit Raten, als auch mit Bauchgefühl - und 
selbstverständlich auch mit Expertenwissen gewonnen werden können, oder? Der Vorteil 
liegt nun aber in der schnellen Variation von Annahmen, in der vereinfachten Kommunika-
tion und damit der Möglichkeit, gemeinsam an dem Modell zu arbeiten. Und selbst-
verständlich in der Option, beliebig viele Faktoren hinzuzunehmen. Über so genannte Sub-
systeme können Hunderte von Faktoren übersichtlich miteinander in Beziehung gesetzt 
werden und sowohl Wirkungsketten als auch -schleifen können angezeigt werden. 
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Das Computermodell ermöglicht also visuelles Arbeiten, unterstützt Vernetztes Denken 
und hilft Wirkungsschleifen (nicht-lineare Entwicklungen) und -ketten, die außerhalb unse-
rer Intuition liegen, abzuschätzen. Genau genommen erweitern wir somit unsere Intuition 
und können schlicht mehr Informationen und unsere Einzeleinschätzungen bzw. Bauchge-
fühle für ein Gesamtbild nutzen.  Viele im Ursache-Wirkungsmodell gewonnene Erkennt-
nisse können zukünftig in anderen Situationen unbewusst als unser Bauchgefühl genutzt 
werden - so genanntes Double-Loop-Learning.

Oder gehen wir sogar noch einen Schritt weiter und erkennen, dass Computermodelle 
das Wissen von Experten enthalten und kombinieren können, das Bauchgefühl abbilden 
können und da, wo weder Wissen noch noch ein Gespür vorliegen, auch ein Raten integ-
rieren und in seinen Auswirkungen betrachten können.

Computermodelle können das aber nur, wenn sie einfach zu erstellen sind. Bisher haben 
nur wenige Modellierungsexperten solche Modelle erstellen können, und deren Ergebnis 
war dann häufig für die eigentlichen Entscheider schwer nachvollziehbar. Nicht umsonst 
sind Computermodelle in über 50 Jahren noch eher die Ausnahme und nur wenige Trai-
ner und Berater verdienen damit Geld. Vor diesem Hintergrund ist das multinationale EU-
Forschungsprojekt ‘Decision-Support’ 2001 gestartet worden. Herausgekommen ist als 
Spin-Off die Consideo GmbH und die Software CONSIDEO MODELER, die derzeit wohl 
die am einfachsten zu bedienende Modellierungssoftware darstellt. Die Bedeutung, dass 
die Entscheider und Planer selbst in Modellen denken können, ist nicht zu unterschätzen. 
Eine neue Kommunikationskultur, Planungs- und Entscheidungsqualität findet derzeit er-
folgreich Einzug in politische und wirtschaftliche Entscheidungsebenen.

Wir werden zukünftig immer mehr Faktoren zu berücksichtigen haben - egal ob wir einen 
Aktienkurs, Produktverkäufe oder Marktentwicklungen prognostizieren wollen. Vernetztes 
Denken ist daher Studien zufolge die wichtigste Schlüsselkompetenz der Zukunft. Da ist es 
gut zu wissen, dass das Visualisieren von Ursache-Wirkungszusammenhängen in ersten 
Schulen bereits zum Methodenunterricht gehört (in Bayern an allen Gymnasien) und auch 
zahlreiche Trainer und Berater ihr Angebot hierdurch erweitern.

Was wir hier für die Einschätzung von Entwicklungen betrachtet haben, gilt gleichermaßen 
bei der Betrachtung von Organisationen, Kampagnen, Projekten, Prozessen etc.. Auch hier 
können Nicht-Experten im Alltag ihre Entscheidungen in Modellen visuell reflektieren und 
analysieren. Die Analyse bedeutet sogar, dass aus der Sammlung von Wissen im Zusam-
menhang betrachtet neues Wissen generiert werden kann.
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